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Has the sense of professionalism outlived its usefulness? 
 
I argue that in the aftermath of a number of recent health scandals in the UK the professions have 
been under attack. This is not a positive position for a number of reasons. First, no amount of 
public scrutiny or regulation will stop catastrophes of care from happening. Second, to do so mis-
diagnoses the latent conditions which underpin poor care. Third, rather than weakening we need to 
strengthen the professional mandate as the best ballast against poor care.  
 
Finally, in the end it is the strength of responsibility that each individual feels within the system that 
guarantees quality of care, a lesson which has some resonance with the early debates in Britain on 
the development of professional identity in nursing. I shall argue that we need to strengthen the 
professional mandate for nursing through education and use the full scope of regulatory powers we 
currently have at our disposal moving from a system of professional self-regulation to co-regulation 
with other like-minded peers and professional bodies.     
 
Anne Marie Rafferty CBE 

 
 
 
 
(Deutsche Übersetzung) 

Haben die Professionen ausgedient? 
 
Ich werde aufzeigen, dass nach einer Reihe von Skandalen im Gesundheitswesen in letzter Zeit in 
Grossbritannien die Berufe unter Beschuss geraten sind. Dies ist aus verschiedenen Gründen eine 
ungünstige Situation Erstens können beliebig viele öffentliche Untersuchungen und Vorschriften 
Katastrophen in der Pflege nicht verhindern. Denn zweitens, ein solches Vorgehen führt zu 
Fehlinterpreta der Bedingungen, die schlechte Pflegequalität zur Folge haben. Drittens müssen wir 
den beruflichen Auftrag (Mandat) als bestes Mittel gegen schlechte Pflege  stärken anstatt ihn zu 
schwächen. 
 
Schliesslich ist es die Stärke der Verantwortung, die jede Einzelperson innerhalb des Systems 
verspürt, die Qualität in der Pflege gewährleistet - eine Erkenntnis, die eine gewisse Resonanz 
findet in den frühen Debatten in Grossbritannien über die Entwicklung der beruflichen Identität in 
der Pflege. Meiner Ansicht nach müssen wir den beruflichen Auftrag durch gute Ausbildung 
stärken und alle Möglichkeiten, die wir gegenwärtig haben, nutzen, um von einem System der 
beruflichen Selbstregulierung zur Ko-Regulierung mit anderen gleichgesinnten Fachkollegen und 
beruflichen Körperschaften zu gelangen. 
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